
 
 

Stellenausschreibung 
(Kennziffer 161/2019) 
 
 

 

Im Sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG)  
ist zum 01.12.2019  
 

eine Stelle als Sachbearbeiter (m/w/d)  
 
im Referat 76 »Fischerei« 
der Abteilung 7 »Landwirtschaft« 
in 02699 Königswartha 
 

unbefristet zu besetzen. 
 
 
Aufgabengebiet: 
 
Einleitung und Durchführung fischereirechtlicher Verfahren zur Sicherung und      
Verbesserung des Fischartenschutzes in Sachsen, insbesondere: 
 

 Einleitung von Verfahren zur Gewährleistung der Fischdurchgängigkeit von 
Querbauwerken 

 Durchführung von Verfahren zur Sicherung des Fischschutzes an Anlagen 
zur Wasserentnahme und Triebwerken 

 Erstellung von Bescheiden bei Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen in oder 
an Gewässern 

 selbständige Erarbeitung einfacher Stellungnahmen bzw. Vorbereitung     
komplizierter Stellungnahmen zur Vorlage für den Dienstvorgesetzten als 
Träger öffentlicher Belange mit dem Schwerpunkt Fischartenschutz 

 Mitwirkung in bundesweiten Gremien 

 Mitwirkung bei der Öffentlichkeitsarbeit auf dem Gebiet des Fischarten- und 
Gewässerschutzes 

 
Folgende Kenntnisse und Erfahrungen sind erforderlich: 
 

 abgeschlossenes Bachelor- oder Fachhochschulstudium auf dem Gebiet der  
Fischerei, der Forstwissenschaft, der Landwirtschaft oder eines vergleichbaren 
Studienganges mit Berufserfahrung auf dem Gebiet der Fischerei 

 anwendungsbereite Kenntnis fischereirechtlicher und wasserrechtlicher                   
Bestimmungen einschließlich der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie  

 sichere Kenntnis einschlägiger gesetzlicher Regelungen zum Fischartenschutz 

 Erfahrungen in der Erstellung von Bescheiden  

 Führerschein Klasse B 
 
Die o.g. Kenntnisse und Erfahrungen sind jeweils durch die Vorlage von Kopien der 
Bachelor/Diplomurkunde, Arbeitszeugnisse, Fortbildungszertifikate, des Führer-
scheins bzw. durch eine detaillierte Darstellung im Bewerbungsanschreiben                     
nachzuweisen. 
 
Neben der fachlichen Qualifikation werden ein sicherer Umgang mit den Microsoft-
Office-Anwendungen, hohe Leistungsbereitschaft sowie die Fähigkeit zur                            
eigenständigen Bearbeitung des Aufgabengebietes erwartet. Zusätzlich sind ein 
selbstbewusstes Auftreten in der Öffentlichkeit und die Fähigkeit zur fachlich                   
fundierten Kommunikation bei schwierigen Verhandlungen mit Externen erforderlich. 
 
Wir bieten Ihnen: 
 

 flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten im Rahmen der geltenden 
Dienstvereinbarung 

 abwechslungsreiche und anspruchsvolle Tätigkeit in einem qualifizierten,                  
engagierten und aufgeschlossenen Team 

 persönliche und fachliche Entwicklung durch gezielte, begleitende Fortbildungen 
 

 
Soweit Sie die vorgenannten Vor-
aussetzungen erfüllen, bitten wir um 
Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen unter zwingender 
Angabe der Kennziffer 161/2019 bis 
zum 19.11.2019 
 
an das 
Sächsische Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie 
Personalreferat 
Pillnitzer Platz 3 
01326 Dresden 

 
Falls Sie sich per E-Mail bewerben 
möchten, senden Sie Ihre Unterlagen 
bitte in einer PDF-Datei zusammen-
gefasst und unter Angabe der Kennziffer 
161/2019 im Betreff an 
bewerbungen.lfulg@smul.sachsen.de. 
 
 
Bewerbungen, die nach dem 19.11.2019 
eingehen (Posteingangsdatum in der 
Dienststelle), können im Auswahlverfah-
ren keine Berücksichtigung finden. 
 
Für Fragen im Zusammenhang mit der 
Stelle steht Ihnen Frau Dunger unter der 
Telefonnummer 0351 2612-1206 gern zur 
Verfügung. 



 
 

 
 
 
 
 
 

 das Angebot eines JobTickets der Deutschen Bahn bzw. des jeweiligen           
Verkehrsverbundes im Freistaat Sachsen 

 die attraktiven Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes 
 

  
Die durchschnittliche regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stunden. 
 
Die Eingruppierung kann bis Entgeltgruppe 10 des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst 
der Länder (TV-L) erfolgen. 
 
Bewerbungen von Menschen mit Behinderung sind erwünscht. Menschen mit schweren                
Behinderungen und ihnen gleichgestellte behinderte Personen werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. Ein entsprechender Nachweis über die Schwerbehinderung oder     
erfolgte Gleichstellung ist der Bewerbung beizufügen. 
 
Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass mit der Bewerbung gleichzeitig das Einverständnis 
zur elektronischen Verarbeitung der persönlichen Daten bis zum Abschluss des Bewerbungs-
verfahrens erteilt wird. 
 


